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Abkürzungsverzeichnis

AHV Alters- und Hinterlassenenversicherung
SGK-NR Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Nationalrates
ALV Arbeitslosenversicherung
KAE Kurzarbeitsentschädigung

AVS Assurance-vieillesse et survivants
CSSS-CN Commission de la sécurité sociale et de la santé publique du Conseil

national
AC assurance-chômage
RHT Indemnité en cas de réduction de l'horaire de travail
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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Berufliche Vorsorge

Im Juni 2022 verlangte Christian Dandrès (sp, GE) in einer parlamentarischen Initiative,
dass zukünftig alle Versicherten einer Sammel- oder Gemeinschaftsstiftung der
beruflichen Vorsorge eine Risikogemeinschaft bilden. Entsprechend müssten alle
Arbeitgebenden in einer Sammelstiftung dieselben Risikoprämien bezahlen. Um
Umgehungsmassnahmen zu verhindern, sollen zudem alle Rabatte gleichermassen allen
Versichertenkollektiven zugutekommen müssen und Überschussanteile ausschliesslich
in Anbetracht des Deckungskapitals verteilt werden dürfen. Damit sollen die
Auswirkungen der unterschiedlichen Altersstrukturen der einzelnen in den
entsprechenden Stiftungen versicherten Unternehmen gemildert und konkret die
Problematik der höheren Pensionskassenkosten durch ältere Arbeitnehmende
verringert werden. Mit 17 zu 8 Stimmen empfahl die SGK-NR im Mai 2023, der
parlamentarischen Initiative keine Folge zu geben, da die Risikoprämie die Kosten der
Arbeitgebenden und damit die Arbeitsmarktattraktivität der älteren Arbeitnehmenden
kaum beeinflusse. Hingegen bestünde die Gefahr, dass Sammelstiftungen Unternehmen
mit überdurchschnittlichen Risiken ausschliessen würden. 1

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 05.07.2023
ANJA HEIDELBERGER

In der Herbstsession 2023 entschied sich der Nationalrat, der parlamentarischen
Initiative Dandrès (sp, GE) zur Bildung einer Risikogemeinschaft aller Versicherten
einer Sammel- oder Gemeinschaftsstiftung der beruflichen Vorsorge mit 118 zu 67
Stimmen keine Folge zu geben. Zuvor hatte der Initiant noch einmal erfolglos darauf
hingewiesen, dass die Praxis von Sammelstiftungen, die Risikoprämien für jedes
Versichertenkollektiv separat zu berechnen, den Druck, ältere Arbeitnehmende zu
entlassen, verstärke – was durch die Schaffung einer Risikogemeinschaft verhindert
werden könne. Einzig die Fraktionen der SP und der Grünen sprachen sich für
Folgegeben aus. 2

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 21.09.2023
ANJA HEIDELBERGER

Arbeitslosenversicherung (ALV)

Insbesondere zu Beginn der Covid-19-Pandemie machten sich zahlreiche
Parlamentarierinnen und Parlamentarier Gedanken darüber, wie man Unternehmen,
Angestellte und Selbständigerwerbende in dieser schwierigen Situation unterstützen
könnte. Christian Dandrès (sp, GE) schlug vor, die bisher von KAE ausgeschlossenen
Personen neu ins ordentliche Kurzarbeitsentschädigungsregime zu integrieren und
ihren Einkommensausfall zu 100 Prozent, maximal jedoch bis zum Schweizer
Medianlohn zu entschädigen. Dazu soll neu auch ein beschränkter und befristeter ALV-
Beitrag auf ihre AHV-pflichtigen Einkommen erhoben werden. Gleichzeitig soll auch der
Verdienstausfall der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bis zum Medianlohn zu 100
Prozent, darüber hinaus weiterhin zu 80 Prozent versichert werden. Überdies sollten
Unternehmen, die KAE beantragten, während zwei Jahren keine Dividenden
ausschütten dürfen und sich verpflichten, Kündigungen soweit möglich zu vermeiden.
Mit dem Dividendenverzicht hatte Dandrès eine Forderung der SGK-NR (Mo. 20.3164)
aufgenommen, ähnliche Forderungen wurden überdies später auch im Rahmen des
Covid-19-Gesetzes gestellt. Der Bundesrat erachtete eine solche Änderung als Gefahr
für das System der ALV, das bereits jetzt mit sehr hohen Kosten zu kämpfen habe. In der
Frühjahrssession 2022 zog der Motionär seinen Vorstoss ohne Begründung zurück. 3

MOTION
DATUM: 08.03.2022
ANJA HEIDELBERGER

1) Bericht SGK-NR vom 4.7.23; Medienmitteilung SGK-NR vom 5.7.23
2) AB NR, 2023, S. 1861
3) Mo. 20.3257
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